
750 Jahre Ersterwähnung Roßwälden
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Roßwälden heute
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Urgeschichte
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Kelten

Seite 5





 Wichtig: Kenntnis des konkreten Datums!
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„Liber decimationis“ 

von 1275

Erzbischöfliches

Archiv Freiburg Ha 56 
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1275: Pfarrkirche „Weldu“, verbunden mit Friedberg (Saulgau) 



Edition/Veröffentlichung des Konstanzer „Liber decimationis“ von 1275 erst 1865!

Eingang in die Literatur überwiegend erst in der 2. Hälfte des 20. Jhs.; Kreisbeschreibung 1973 noch 1112 (Eckwälden!)!
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Die schriftliche Ersterwähnung und ihre zeitliche 

Einordnung
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König Rudolf von Habsburg, 

reg. 1273-1291, 1288 auf dem 

Hohenstaufen



Herrschaftsträger und Grundbesitzer in Roßwälden bis 1500 (Auswahl)

Kloster Kirchheim
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Grafen von Württemberg

Herren von Mals

Kloster Adelberg 

Herzöge von Teck 



Roßwälden im Mittelalter

- Burg beim Ort, Flurnamen

- Pfarrkirche 

- Keine Mühle

- Kein Marktrecht (nächste Märkte: 

Göppingen, Ebersbach, Heiningen, Kirchheim)

- Lage an Verkehrswegen Filstal-Kirchheim
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Häufige Abgaben an die Herrschaft

Geld

Dinkel

Hafer

Hühner

Eier

Käse

Öl



(Legale) Mittel der Herrschaftsbildung im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit

- Kaufen/Verkaufen

- Tauschen

- Verleihen (Lehen)

- Verpfänden

- Erben
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Kirchheim, 1295 Mai 13 (Idus Maii) 

Herzog Hermann von Teck überlässt dem Kloster 

Kirchheim zu seinem und seiner Eltern Seelenheil das 

Eigentumsrecht an all den Gütern mit Zubehör zu 

Roßwälden, die sein verstorbener Bruder Ludwig seiner 

Gemahlin Liugard von Burgau als Pfand für 100 Mark 

Silber ihrer Morgengabe überlassen hatte. 

Pergament – Ausfertigung
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1469 Oktober 2 (Guter Tag nach 

Michael)

Schultheiß und Richter zu Roßwälden

("Weldon") beurkunden den Vergleich, den 

sie zwischen dem Kloster Kirchheim, 

vertreten durch Ulrich Furer und Langhans, 

Keller im Kloster, und der Gemeinde 

Roßwälden, vertreten durch Schultheiß 

Heinz Rickin und die Richter Heinz Bur 

von Weiler, Hans Zwicker von Sulpach

und Heinz Kun, herbeigeführt haben. 

Danach stehen der Gemeinde Roßwälden

von einem großen Frevel 10 ß h und von 

einem kleinen Frevel 5 ß h zu. Verfällt 

jemand "an gnad", so erhält Roßwälden 1 

lb h. Das Kloster soll seinen Anteil 

einziehen und der Gemeinde Roßwälden

ihren Anteil stehen lassen.
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1477 Juni 3 (Dienstag vor Fronleichnam)

Werner Lutz, Vogt zu Kirchheim, Ulrich Huber, 

Keller zu Kirchheim, und Caspar Forstmeister 

("Vorstmeister") vergleichen das Kloster 

Kirchheim einerseits und Schultheiß und 

Gemeinde Roßwälden ("Roßrain Welden") 

andererseits dahin, daß das Kloster der 

Gemeinde den Viehtratt im Bühel, im Büchlin

und Büchlinshau gegen 5 lb h jährlich als 

Weide verleiht. Die Holznutzung darin bleibt 

jedoch dem Kloster vorbehalten. Die 

Gemeinde ist verpflichtet, ihr Korn, soweit sie 

es ins Kirchheimer Tal führen lassen will, in 

der Klostermühle zu Kirchheim mahlen zu 

lassen. 

Pergament – Ausfertigung
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Die Kirche St. Benedikt (16. 

Jahrhundert) erstmals 1275 

erwähnt. Kirchensatz gehörte 1294 

Heinrich dem Amann von Bissingen 

und kam 1337 von Konrad Malse an 

Kloster Adelberg und durch die 

Reformation nach 1534 an 

Württemberg. 

Evangelische Pfarrkirche aus der 1. 

Hälfte 16. Jahrhundert, dreiseitig 

geschlossener Saal; 1726 

umgebaut. Taufstein 14./15. 

Jahrhundert. Katholisch zu 

Ebersbach.



Patronat: Kloster Adelberg ab 1337
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Kirchheim – Amtsstadt für Roßwälden
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Graf Ulrich V. von Württemberg



Alltag: Landwirtschaft 
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Alltag: Handwerk
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Ab 1534: Reformation in Württemberg
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Landes- und Kirchenordnungen regeln das alltägliche Leben!
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Der „Roßwälder Stab“ – Eine frühe und ca. 400 Jahre lange Verwaltungsgemeinschaft
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1560 September 25 

Jörg Knupp von Roßwälden, wegen 

Fried- und Eidbrüchigkeit zu Kirchheim 

gef., peinlich beklagt, dazu verurteilt, 

außer der Atzung 20 fl Strafe an den 

Herzog zu zahlen, keine Waffen mehr 

zu tragen und alle Wirtshäuser künftig 

zu meiden, nimmt dieses Urteil an, 

verspricht, die genannten 

Bestimmungen auszuführen und zu 

halten, und schwört U. Er hatte seinen 

Schwäher Hans Neper von Roßwälden

zu Boden geschlagen und verletzt trotz 

eines vor drei Jahren abgelegten 

Gelübdes, nur auf dem Rechtswege 

gegen ihn vorzugehen. Die Tat 

geschah, als er sich auf dem Rückweg 

von Bünzwangen befand, wo er sich 

zur Kirchweih und zum Besuch seiner 

Mutter aufgehalten hatte. 
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Plünderungen, Seuchen, Hunger: 

Der 30jährige Krieg 1618-1648 – eine Zeit des 

Grauens

Vergleich: Albershausen: von ca. 350-400  auf 50-

60 Einwohner!
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Das Filstal und seine Umgebung um 1800 ( Röder, Lexikon von Schwaben, Ulm 1791-1801)

Albershausen ca. 730 EW

Boll ca. 1300 EW

Donzdorf ca. 1600 EW

Ebersbach ca. 1400 EW

Faurndau ca. 470 EW

Geislingen ca. 1600 EW

Göppingen ca. 4000 EW

Gruibingen ca. 850 EW

Hattenhofen 730 EW

Heiningen ca. 780 EW

Kuchen ca. 700 EW

Roßwälden, ca. 600 EW

Wäschenbeuren ca. 900 EW



1806
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1828
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1842

Beschreibung des Oberamts Kirchheim 1842

Gemeinde Roßwälden,mit den Parzellen Sulpach und Weiler.

a. Roßwälden, evangl. Pfarrdorf mit 653 evangl. und 10 kath. Einwohnern, nordöstlich 11/2 St. von Kirchheim, in älteren Zeiten auch Ödenwalden, 

Wälden, Gutenwälden, Wälden am Roßrain, Roßrainwälden und zuletzt Roßwälden, gehört in die II. Klasse und zum Kameralbezirke Kirchheim. Die 

Lage des mit Waldungen umgebenen Ortes in der Richtung gegen das Filsthal ist flach und angenehm. Reichenbach, Ebersbach, Hochdorf und 

Schlierbach im Oberamt Göppingen liegen ganz nahe. Von Südwest bis gegen Nordwest erheben sich bald sanfte, bald steigende Erhöhungen, die 

theils mit Reben angebaut sind und theils zu Schaf-Triften dienen. Auf denselben bietet sich eine schöne Aussicht auf die Alpen, nach Neuffen, 

Rechberg und Hohenstaufen dar. (…) Der Ort ist weitläufig gebaut und ganz mit Obstgärten umgeben; im Jahre 1841 zählte er 135 Haupt- und 30 

Neben-Gebäude, worunter ein Armenhaus. Die frei und mitten im Orte stehende Kirche wurde, da die alte baufällig war, 1726 mit einem Aufwande 

von 1400 fl. neu erbaut. Die Baulast liegt der gemeinschaftlichen Stiftungspflege ob. Das nebenstehende Pfarrhaus hat der Staat zu unterhalten. 

Die Einwohner sind sittlich und religiös. Vorzügliches Quellwasser ist auch im höchsten Sommer im Überflusse vorhanden, und die Luft ist der 

Gesundheit zuträglich. (…) Nach neueren Erfahrungen zählt dagegen der Ort auffallend wenige alte Leute. Der Ertrag der Äcker und Wiesen ist 

gut. Wegen der Viehzucht wird besondere Rücksicht auf die Futter-Erzeugung genommen, wobei aber auch, hauptsächlich im Brachfelde, der so 

vortheilhafte und dem Boden zusagende Flachsbau mit allem Fleiße betrieben wird. Hanf, welcher seltener gerathet, wird wenig gebaut. Der 

Weinbau ist unbedeutend. Im Durchschnitte kostet 1 Morgen Feldes 250 fl. In der ganzen Gemeinde ist seit 1841 die Stallfütterung vollständig 

eingeführt, und von den 1726/8 Morgen Weiden sind nur 23 nicht angebaut. Die Ochsen-Mastung, welche hauptsächlich nur hier statt findet, ist 

von Bedeutung. Die Mastochsen werden nach Stuttgart verkauft. Auch die Hammel-Mastung ist von Belang. Die Gewerbe sind in allen 3 Orten 

Nebensachen. In denselben waren 1835 20 Leinen- und 14 Baumwollen-Weber auf 44 Webstühlen beschäftigt. Die Baumwollen-Weberei ist 

durch die Manufakturen in Kirchheim und Göppingen ziemlich lebhaft geworden. Außerdem waren damals 9 Schäfer und 2 Schildwirthe

vorhanden. Zu dem schon alten Stabe Roßwälden, welcher sein nicht unbedeutendes jährliches Defizit auf die 3 Orte umlegt, gehören Sulpach und 

Weiler, die auch Eine Kirchengemeinde bilden. Das dem Staate zustehende Patronat rührt von dem Kloster Adelberg her. Außer der gewöhnlichen 

Schule, an welcher 1 Schulmeister und 1 unabhängiger Provisor stehen, ist auch eine Industrieschule im Orte. Der Begräbnißplatz liegt außerhalb 

desselben.“
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„Das Königreich Württemberg“, 1863

„Roßwälden (urspr. Wäldin) , Pfd. , 985 E.

Guter Feldb . , Ochsen- u . Hammelmastung , 

wenig Weinb.“
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Gemeindewappen Roßwälden

Nachweisbar ab 1. Hälfte 19. Jh.

Vorschlag Archivdirektion 1927 (Hufeisen)

Festlegung mit Schild und Verleihung Flagge

1959 durch Innenministerium BW
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1914-1918

34  Tote/Vermisste
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1939-1945

72 Tote/Vermisste
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Kriegsende 1945 im Landkreis Göppingen: 20. April 1945
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1946

„Flüchtlinge“
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Kreisbeschreibung 1973:

„Seit 1946 geschaffen: 

Schulhaus, Kindergarten, Turn- und 

Festhalle, Sportplatz,  6 Aussiedlerhöfe, 

Kanalisation, Ortsstraßen und 

Feldwege.“
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Roßwälden heute
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Herzlichen Dank und ein erfolgreiches Jubiläumsjahr 2025!
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